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Bereit fein, §err Äapitän", faßte ber Doftor.
SBaffer fiefagt fid) bamit. Siefe SBorbe ift
er $aust)ätter. 3rt3roifdjen roerben roir, roenn

es Sorten redjt tft, ein roenig berum geben

unb unfere 3>tfel befid)tigen."
Sie Sonne mar bereits über bte Äronen

ber S3almbäume binabgefunfen, unb ber $im=
met, ber fid) über uns roölbte, gltd) bem 3"=
neren einer ungebeuren, in äartem Sîofa ftrab=
lenben Sfîufdjet.

SBer nod) nidjt in einem ßanbe gelebt
bat, mo fdjon eine Serotette auf bem Änie
unerträgltdj ïjeife unb fdjroer roirb, tann fid)
feine SSorftellung oon ber befeligenben ©r=

quiefung madjen, roeldje fdjon bie Stbenbtüble
allein oerfdjafft.

Ser Softor ging mit mir rings um bie

fleine 3nfel, äetgte mir bte ßagerbäufer unb

erflärte mir ben ganjen 23etrteb.

Ser Ort bier ift ntdjt obne Stomantif",
fagte er auf meine 33emerfung, bafj ibr ßeben

bort fo eintönig roäre. SBir roobnen bi£r
gerabe am (gingang in bas grofje Unbefannte.
Sort binauf," fubr er, nadj Storboften beu=

tenb, fort, brang Su ©baittu r>or unb ent=

beefte bie f>eimat bes ©orittas. Sas ift bas

©aboonlanb ber grofjen Slffen. 3n jener SliâV

tung", fagte er, nad) Süboften beutenb, tft
nod) niemanb roett oorgebrungen. Sas ßanb,
roeldjes biefer gtujj burdjftrömt, tft ben ©uro=

päem tatfädjlidj fremb. 3eber 33aumftumpf,
roeldjer burdj bte Strömung bei uns oorüber
getrieben roirb, fommt aus einem unbefanm
ten ßanbe. 3<b batte fdjon oft geroünfdjt,
mebr oon Sßftansenfunbe ju oerfteben, um bic
fonberbaren 33lumen unb anberen ©eroädjfe

5« fennen, roeldje auf bas Dftenbe ber 3niet
getrieben roerben."

Ser Softor beutete auf ein fdjräg ab--

fattenbes Ufer, roeldjes mit Stranbgut aus
bem Strom überfdjüttet roar. Sin beiben ©n=

ben befanben fidj abgerunbete 33orfprünge,
gleidj fleinen SBeHenbredjern, sroifdjen benen
eine fleine, feidjte 23udjt lag. Stefe roar ooll
oon fdjroimmenben S3flanäen. Stur ein oom
331i^ gefpaltener, mädjtiger 33aumftamm lag
in ber TOtte ber 23üdjt unb bte jluten bes

Stromes frblugen fräufetnb an feine b°ben,
fdjroaräen Seiten.

Sies alles fommt aus bem Dberlanb",
erflärte ber Softor. Unfere fteine S3ud)t

fängt alles auf, unb roenn roieber ein grö=

fjeres f>odjroaffer fommt, fpütt es fte aus
unb treibt altes bem SJteere 3u."

SBas ift bas für ein 33aum?" fragte id).

Db. eine Slrt Xtefetdje, benfe id), a6cr
ätemlid) oerfault, roie es fdjeint. ©s roerben

bier aller Slrt grofje Sjöbjer angefdjroemmt,

gar nidjt oon S3almen m reben. kommen
Sie nur bier berein, bitte."

©r fübrte mtd) in einen langgeftredten
33au, in roeldjem unermefjtidje SJtengen oon
gafjbauben unb etfernen Steifen aufgeftapelt
lagen.

Sas ift unfere Äüferet. SBir erbalten bie

Sauben in S3ünbeln unb paffen fte felbft
,jufammen. 33emerfen Sie etroas befonbers

Unbeimlidjes an biefem ©ebäube?"
3dj blidte auf bas bobe, roftige eiferne

Sadj, auf bie roeifjen ^objroänbe unb bie

©rbe bes ©ftrtdjs. 3n einer ©de tag eine

SJtatra^e unb eine SBetrbede.

3dj febe toirftid) nidjts 33eunrubtgenb:s",
antroortete id).

Unb bodj ift bier ntdjt alles in ber Drb=

nung", bemerfte ber Softor. Seben Sie bie*

fes S3ett? Slun, id) rottl beute Sîadjt bier
fdjlafen. 3<b roitt midj nidjt beroortun, aber

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-
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gtebt Sein Hub' baS Städjfte nur
ober nur bai SBeitefte,
fdjidS gu mit nut in bie itur,
bieg ift ba« «efdjettefte.
gebet gehlem roitb betjoben.
SHefel roeifj man roeit unb bteit.
Mlle meine ftunben loben
meine 8uj>eriafftBleit. 5*7

^^urtjifet, Optifer, S5ûfeï

ffitarafttafe S / SEelepfion 67.01

BEI N WIL Vsee

£)ie 9ld(^te ber Königin
SRooellcn oon ^fabelte Jtaifer

©ebunben 3 granfen

Sntjalt:
Die Stadjte ber .Königin /25er .König fommt

£>ie fleine SDceerf önigin

3n ben beiben erften ber t)ier Bereinigten Srjäfjlungen betätigt

ftd) baê ftarfe eptfebe Salent ber JMctjterin burdjauë auf bi|to=

rtfdjem SSoben. ©ie SitelnooeUe tagt ben Sefer in bte feetifetjen

Stürme fdjauen, oon benen bie .Königin SJcaria ©tuart in
ibren ©cbidfalêflunben erfr^û'ttert rourbe. £>aê jroeite ©tuet

jeigt ben jroanjigjabrigen Subrotg XIV., rote er mit ber itjm

angetrauten Enfantin in ^ariê eingebt, unter ben inbrunftig
neugierigen SJlicfen ber oier anbern grauen, benen eê oorauê=

beftimmt roar, tief inë Seben be« ©onnenfônigê einzugreifen.

3um ©djlutJ fdjilbert bie ©idtferin auf ®runb einer breto=

nifdjen ©age baê ©lüet unb Sffiehe, baê einem gifdjer burd)
feine Siebe jur gebeimntêooUen fleinen SDteerfönigin" roiber=

fährt. Die aud) äufjerlid) gefällige SSüdjerreitje ber ©rillen
©tunbe", in ber nun aud) SfabeUe Âatf'tê berounbernê:

roerte Äunjt marfant oertreten ift, gewinnt ein immer grö*

pereê Mnredjt auf bte @t)mpatbien ber roeiteften Sefertreife.

3u bejiefjen
burd) jebe SSudjfjanblung unb oom SBerlag
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bereit sein, Herr Kapitän", sagte der Doktor.

Walker befaßt sich damit. Diese Woche ist

er Haushälter. Inzwischen werden wir, wenn
es Ihnen recht ist, ein wenig herum gehen

und unsere Insel besichtigen."
Die Sonne war bereits über die Kronen

der Palmbäume hinabgesunken, und der Himmel,

der sich über uns wölbte, glich dem

Inneren einer ungeheuren, in zartem Rosa
strahlenden Muschel.

Wer noch nicht in einem Lande gelebt
hat, wo schon eine Serviette auf dem Knie
unerträglich heiß und schwer wird, kann sich

keine Vorstellung von der beseligenden
Erquickung machen, welche schon die Abendkuhle
allein verschafft.

Der Doktor ging mit mir rings um die
kleine Insel, zeigte mir die Lagerhäuser und
erklärte mir den ganzen Betrieb.

Der Ort hier ist nicht ohne Romantik".
sagte er auf meine Bemerkung, daß ihr Leben

dort so eintönig wäre. Wir wohnen hicr
gerade am Eingang in das große Unbekannte.
Dort hinauf," fuhr er, nach Nordosten
deutend, fort, drang Du Chaillu vor und
entdeckte die Heimat des Gorillas. Das ist das

Eaboonland der großen Affen. Jn jener Rich'
tung", sagte er, nach Südosten deutend, ist
noch niemand weit vorgedrungen. Das Land,
welches dieser Fluß durchströmt, ist den
Europäern tatsächlich fremd. Jeder Baumstumpf,
welcher durch die Strömung bei uns vorüber
getrieben wird, kommt aus einem unbekannten

Lande. Ich hatte schon oft gewünscht,

mehr von Pflanzenkunde zu verstehen, um die

sonderbaren Blumen und anderen Gewächse

zu kennen, welche auf das Ostende der Insel
getrieben werden."

Der Doktor deutete auf ein schräg

abfallendes Ufer, welches mit Strandgut aus
dem Strom überschüttet war. An beiden Enden

befanden sich abgerundete Vorsprllnge,
gleich kleinen Wellenbrechern, zwischen denen
eine kleine, seichte Bucht lag. Diese war voll
von schwimmenden Pflanzen. Nur ein vom
Blitz gespaltener, mächtiger Baumstamm lag
in der Mitte der Bucht und die Fluten des

Stromes schlugen kräuselnd an seine hohen,
schwarzen Seiten.

Dies alles kommt aus dem Oberland",
erklärte der Doktor. Unsere kleine Bucht
fängt alles auf, und wenn wieder ein grö¬

ßeres Hochwasser kommt, spült es sie aus
und treibt alles dem Meere zu."

Was ist das für ein Baum?" fragte ich.

Oh, eine Art Tiekeiche, denke ich, aber
ziemlich verfault, wie es scheint. Es werden

hier aller Art große Hölzer angeschwemmt,

gar nicht von Palmen zu reden. Kommen
Sie nur hier herein, bitte."

Er führte mich in einen langgestreckten

Bau, in welchem unermeßliche Mengen von
Faßdauben und eisernen Reifen aufgestapelt
lagen.

Das ist unsere Küferei. Wir erhalten die

Dauben in Bündeln und passen sie selbst

zusammen. Bemerken Sie etwas besonders

Unheimliches an diesem Gebäude?"
Ich blickte auf das hohe, rostige eiserne

Dach, auf die weißen Holzwände und die

Erde des Estrichs. Jn einer Ecke lag eine

Matratze und eine Bettdecke.

Ich sehe wirklich nichts Veunruhigend:s",
antwortete ich.

Und doch ist hier nicht alles in der
Ordnung", bemerkte der Doktor. Sehen Sie dieses

Bett? Nun, ich will heute Nacht hier
schlafen. Ich will mich nicht hervortun, aber

nsck interessanter unct leicbt-
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Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Wetteste,
schicks zu mir nur in die Kur,
di-S ist da« «escheiteste.
Jeder Fehle, wird behoben.
Dieseî wiis- man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. 5«7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Elarastraße à / Telephon «7.0t
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Die Nächte der Königin
Novellen von Isabelle Kaiser

Gebunden Z Franken

Inhalt:
Die Nächte der Königin /Der König kommt

Die kleine Meerkönigin

Jn den beiden ersten der hier vereinigten Erzählungen betätigt
sich das starke epische Talent der Dichterin durchaus auf
historischem Boden. Die Titelnovelle läßt den Leser in die seelischen

Stürme schauen, von denen die Königin Maria Stuart in
ihren Schicksalsstunden erschüttert wurde. Das zweite Stück

zeigt den zwanzigjährigen Ludwig XIV., wie er mit der ihm

angetrauten Jnfantin in Paris einzieht, unter den inbrünstig
neugierigen Blicken der vier andern Frauen, denen es voraus-
beliimmt war, tief ins Leben des Sonnenkönigs einzugreifen.

Zum Schluß schildert die Dichterin auf Grund einer
bretonischen Sage das Glück und Wehe, das einem Fischer durch

seine Liebe zur geheimnisvollen »kleinen Meerkönigin" widerfährt.

Die auch äußerlich gefällige Bücherreihe der .Stillen
Stunde", in der nun auch Isabelle Kaisers bewundernswerte

Kunst markant vertreten ist, gewinnt ein immer
größeres Anrecht auf die Sympathien der weitesten Leserkreise.

Zu beziehen
durch jede Buchhandlung und vom Verlag
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